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Vorwort 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern, liebe Schulgemeinde, 

die wohlverdienten Weihnachtsferien stehen vor 
der Tür, angekündigt durch die letzte Ausgabe der 
Limette in diesem Kalenderjahr. 

Diese Limette präsentiert sich heute in einem 
neuen Gewand, welches dem Wechsel im            
Redak- tionsteam Rechnung trägt. Frau Tanja 
Trouvain und Herr Carsten Kuinke lösen nun Frau 
Katharina   Bittmann ab, die viele Jahre              
Chefredakteurin der Limette war. Für dieses        
außergewöhnliche vergangene und kommende  
ehrenamtliche Engagement zum Wohle der     
Schulkinder und der Schulgemeinde möchte ich 
mich auf diesem Wege sehr herzlich bedanken. Ich 
bin gespannt auf die Rückmeldungen zu dem      
erfrischenden, neuen und bunten Layout der       
traditionellen und bewährten Schulzeitung.          
Finanziert wird die „Limette in bunt“ vom Förderver-
ein der Schule, wie zum Beispiel auch unsere       
traditionellen Vorlesetage im November, die ich in      
diesem Zusammenhang erwähnen möchte. Die im 
zweijährigen Rhythmus stattfindenden Autoren- 
lesungen werden ebenfalls vom Förderverein         
finanziell großzügig unterstützt. Die diesjährigen 
Lesungen mit Autor Martin Ebbertz und Autorin  
Corinna Harder waren ein bereicherndes Erlebnis 
für unsere Schülerinnen und Schüler. Dafür möchte 
ich mich, auch im Namen der Schulkinder, sehr 
herzlich bedanken. 

Es gibt aktuell noch weitere Veränderungen in 
der Limesschule, denn Frau Judith Matthey 
(Klassenlehrerin der 2c) und unser Hausmeister 
Herr Rudolf Karaus haben uns im November       
verlassen. Frau Matthey ist nun Konrektorin der 

Grundschule in Köppern und Herr Karaus befindet 
sich im wohlverdienten Ruhestand. Beide haben wir 
im kleinen Kreis angemessen verabschiedet. 

Aber auch neue Kolleginnen und Kollegen dürfen 
wir begrüßen, die sich Ihnen in dieser Ausgabe    
vorstellen werden. Unser neuer Hausmeister heißt 
Herr Fernando Magalhaes und er kennt die Schule 
schon gut, denn er hat 
Herrn Karaus bisher im-
mer vertreten.   

Sehr gerne möchte 
ich auch das Grußwort 
der Weihnachtsausgabe 
nutzen, um mich - auch 
im Namen des    Schul-
leitungsteams - für die 
gute Zusammenarbeit in 
der Schulgemeinde im Jahr 2018 zu bedanken. 

 Besonders herzlich bedanken möchte ich mich 
auf diesem Wege bei allen Eltern, Freunden und 
Förderern, die unser Schulleben durch ihr vielfälti-
ges Engagement bereichern und unsere schulische 
Arbeit so zuverlässig und nachhaltig unterstützen.  

Ich wünsche Ihnen sehr erholsame Ferientage,  
ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr, 
verbunden mit den besten Wünschen für Sie und 

Ihre Familien. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Katharina Lommel-Mank 
— Rektorin — 

 
Hier kommt 

eure 
Rektorin zu 

Wort 

D as diesjährige Weihnachtsbild stammt aus 
der Klasse 2a. Hier haben die Schülerinnen 

und Schüler von Frau Kempff diese schönen Fens-
terbilder gebastelt. 

Fensterbilder werden im christlichen Raum bereits 
seit dem Mittelalter (ca. 1050) vor allem in Kirchen 
gestaltet. Damals wurde die Farbe allerdings direkt 
auf das Glas aufgebracht. 

Die Römer setzten farbiges Glas bereits im 1.    
Jahrhundert nach Christi in ihren Thermen und 
Häusern ein.  

Heute wird meist farbiges Glas verwendet und vor 
allem in Kirchen kannst du wunderschöne         
Fensterbilder entdecken. 

 

Der Text 
zum      

Titelbild 
 

Was ist eigentlich eine Gazette? 

I st euch schon aufgefallen, dass sich der Name 
unserer Schulzeitung aus den Wörtern Limes-

Schul-Gazette zusammensetzt? Die Limesschule 
kennt ihr ja, das ist eure Schule. Was aber ist eine 
Gazette? Klingt wie Gazelle. Ist aber etwas ganz  
anderes! Gazette ist ein ganz altes Wort für Zeitung, 
das nur noch selten benutzt wird. Die Schöpfer     
unserer Schulzeitung entschieden sich   damals für 
dieses Wort, da 
sich  daraus - 
ganz clever -   
LIMETTE bilden 
lässt! 
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Termine 

Bitte beachten Sie auch die Ranzenpost und die aktuelle Terminübersicht auf der 

  Internetseite der Schule. Dort können Sie sie auch einsehen und herunterladen. 
www.limesschule.de 

Freitag 22. Dezember 8:50 – 11:25 Uhr: Letzter Schultag vor den Weihnachtsferien  
Klassenlehrerinnentag - Unterricht von der 2. bis zur 4. Stunde. 

 25. Dezember — 12. Januar Weihnachtsferien 

Montag 15. Januar 2018 Erster Schultag nach den Weihnachtsferien 
Unterricht laut Stundenplan 

Freitag 2. Februar 8:50 – 11:25 Uhr: Klassenlehrerinnentag für alle Klassen: 
Ausgabe der Halbjahreszeugnisse 

Freitag 2. Februar Buchstabentag: 
Projekttag der Vorschulkinder, der Vorklassenkinder sowie der 1. Klassen  

Montag 12. Februar Rosenmontag – Beweglicher Ferientag – unterrichtsfrei – Betreuung geschlossen  

Dienstag 13. Februar 8:50 – 11:25 Uhr: Faschingsdienstag – Buntes Faschingstreiben in allen Klassen 
(Beaufsichtigung in der 1. Stunde möglich – die Betreuung schließt um 13:30 Uhr)  

Mittwoch 14. Februar 8:00 – 8:45 Uhr: Aschermittwoch – Schulgottesdienst für alle katholischen Kinder der 
Limesschule (die evangelischen Kinder sind als Gäste willkommen)  

Freitag 16. Februar 14:00 – 18:00 Uhr: Elternsprechtag der Limesschule  

Freitag 2. März Redaktionsschluss der Limette 

Samstag 10. März 14:00 Uhr: „Pizzicato“ – Instrumentalkonzert der Schülerinnen und Schüler der  
Limesschule  

Donnerstag 15. März Känguru-Wettbewerb im Fach Mathematik  

Freitag 23. März 8:50 – 11:25 Uhr: Letzter Schultag vor den Osterferien 
Klassenlehrerinnentag - Unterricht von der 2. bis zur 4. Stunde  

 26. März — 6. April Osterferien 

Montag 9. April Erster Schultag nach den Osterferien 
Unterricht laut Stundenplan  

Donnerstag 12. April Ab 9:55: Schnuppertag 
Unterricht ab der 3. Stunde 

Montag 16. April Pädagogischer Tag  
Unterrichtsfrei - Betreuung geöffnet  

Mittwoch 18. April Ab 9:55: Schnuppertag 
Unterricht ab der 3. Stunde 

Samstag 26. Mai Schulfest von 11:00 – bis 15:00 

Die speziellen Termine für die 4. Klassen finden Sie im Bereich der 4. Klassen auf Seite 14. 
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Vorklasse 

Hallo Farbe! 

E s ist soweit - wir haben das Bunte in der Welt 
entdeckt! Der Förderverein hat für ein Jahr 

genehmigt, die Limette in Farbe zu drucken. Nach 
einem Jahr wird geschaut, ob die Limette in Farbe 
gut angekommen ist bei euch.   

Und hier ist sie, die neue alte Limette! 

Wir hoffen, sie gefällt euch und wünschen uns, 
dass ihr nun noch mehr Spaß an der Limette habt 

und noch mehr mitmachen und auch für die Limette 
schreiben wollt. Was wollt ihr Lesen? Habt ihr     
etwas besonderes erlebt (auch außerhalb der   
Schule)? Schreibt uns alles, an dem ihr die Anderen    
beteiligen wollt. Und denkt dran: wir sind jetzt bunt! 
Also schickt uns viele Fotos…! 

Viel Spaß mit der bunten Limette 

Tanja Trouvain und Carsten Kuinke  

PS: Gebt die Limette auch euren Eltern! (Artikel für  
eure Eltern sind extra gekennzeichnet) 

 

Wie gefällt 
sie euch? 

 Was gefällt 
euch nicht? 

Schreibt es 
uns an: 

limette@ 
kuinke.de 

Wer: 
Vorklasse 

 
Wann: 

25.9.2017 
 

Wo: 
Schlink 

 
Autorin: 
Simone 

Schroers-
Blumer  

Waldtag mit Wildschwein  

E twas ganz besonderes erlebten wir an       
unserem 5. Waldtag. Wie jeden Montag in 

der Sommerzeit wanderten wir morgens los, in 
Richtung unseres Waldplatzes an der Schlink. Am 
großen Maisfeld neben dem Naturkornhof trafen 
wir auf einen Bauern, der gerade dabei war, den 
Elektrozaun (Schutz vor Wildschweinen, die lieben 
nämlich leckere Maiskolben…) zu entfernen. Der 
Maishäcksler stand schon bereit, denn der Mais war 
reif und sollte heute geerntet werden. Da stört der 
Zaun, logo. Aber der schlaue Bauer vermutete, dass 
es trotz Zaun einige Wildschweine geschafft      
hatten, ins Maisfeld zu gelangen und sich dort    
gemütlich niedergelassen hatten. Das Futter direkt 
vor der Nase. Besser geht es nicht. Deshalb hatte 
der Bauer den Jägern Bescheid gegeben. Es ist 
nämlich ziemlich gefährlich, wenn die                
Wildschweine - und die sind schnell und stark - 
aufgescheucht aus dem Feld rennen. 

Einen besonders netten Jäger trafen wir dann 
auch gleich, er erklärte uns alles und zeigte uns  
sogar sein Gewehr. Die Jäger wollten sich nun auf 
die Lauer legen... Wir sollten schön brav oben am 
Waldplatz bleiben. Der war weit genug weg. 

Vor lauter Klettern, Tipibau und Sägen hatten 
wir nach einer Weile die Sache mit den              
Wildschweinen ganz vergessen. Wir waren gerade 
dabei, unsere Rucksäcke zu packen - da knallten 
Gewehrschüsse durch die Luft! Oh Schreck! Als 

aber klar war, dass die Luft „rein war“, liefen wir 
zum nun abgeernteten Maisfeld. Kein Mais und    
keine Wildschweine weit und breit. Dachten wir. 
Aber dann winkten uns die netten Jäger herbei und 
zeigten uns ein erlegtes Wildschwein. Glücklicher-
weise sah es aus, als schliefe es. Das war         
spannend und interessant und irgendwie gar nicht 
schlimm. 

Als wir dann weiter wanderten, zurück zur  
Schule, hatten wir das Glück, dass noch viele      
einzelne Maiskolben auf dem Feld zu finden waren. 
Dass es sich um Futtermais für die Tiere handelt 
und dieser für uns Menschen nicht so lecker ist, hat 
uns nicht gestört. Die Rucksäcke wurden immer 
schwerer. Warum, das könnt ihr euch denken…   
Dieser Waldtag war bisher der spannendste       
unserer Vorklassenzeit! 

Es wird gesägt. 

Das erlegte Wildschwein 



5 Vorklasse / 1. Kl. 

Wer: 
Vorklasse 
1a & 1b 
 
Wann: 
2.10.2017 
 
Wo: 
Kellerhof 
 
Autoren: 
Melanie 
& Julius  
Jakoby 

Unser Abenteuer am Wander-
tag zu Kellers Labyrinth 

M ontagmorgen, der We-
cker klingelt, Zeit auf-
zustehen … hurra, 

heute haben wir Wander-
tag! 

Um 08:15 Uhr treffen 
wir - die Vorklasse - uns 
mit den Klassen 1a und 
1b. Vom regnerischen 
Wetter lassen wir uns so 
schnell nicht abhalten und 
starten frohen Mutes und mit 
gepacktem Rucksack Richtung 
Kellers Labyrinth.  

Schon der Weg dorthin 
beginnt abenteuerlich und  
aufregend, indem wir             uner-
schrocken Straßen überqueren, 
uns geschickt an den Hecken am 
Wegesrand vorbeischlängeln, uns 
mutig, mit wachem Auge über die 
Bahngleise manövrieren und 
schließlich heldenhaft die Brücke 
vom „großen Tal der Autos“ über-
queren. 

Der restliche Weg verläuft für uns 
Abenteurer ziemlich entspannt. 
Nach gut einer Stunde Fußweg 

entdecken wir bereits voller Vorfreude das Hofgut 
der Familie Keller.  

Hier werden wir freundlich empfangen und der 
Hof ist geschmückt mit einer Vielzahl von Kürbissen 
in allen erdenklichen Größen, Farben und Formen … 

1, 2, 3, … 101, 102, 
103 … ich kann 
nicht mehr! 

Wir suchen uns nun 
erstmal einen ge-
mütlichen Platz 
unterm Zeltdach 
und packen unser 
Frühstück aus. 
Nachdem wir ge-
genseitig unsere 
Brotdosen begut-
achtet haben, las-
sen wir es uns 
schmecken… 
mmmh, wie lecker!  

Gestärkt und schon langsam ungeduldig, ver-
streuen wir uns in alle Himmelsrichtungen auf dem 

Grundstück. Denn hier gibt es jede Menge 
zu entdecken. 

Viele von uns zieht es zuerst in 
Kellers Topinambur-Labyrinth, 

auf der Suche nach den ma-
gischen sieben Stempeln. 
Unermüdlich kämpfen wir 
uns die schmalen Wege 
entlang… ups, hier waren 
wir doch schon mal?!? 
Egal, weiter geht’s… 

Andere Kinder sausen mit 
den vielen Fahrzeugen über 

den Hof… tüt, tüt, tüt… aufpas-
sen und Platz da! 

Fangen spielen, die Tiere streicheln, 
auf den Heuballen oder dem Baumgerüst 

klettern, ein Tischkickerturnier oder einfach nur 
umherlaufen. Alle Kinder wuseln auf dem großen 
Spielgelände und genießen 
den Aufenthalt. Auch für  
meine Mutter, als begleitende 
Person, ist es einfach schön, 
dem bunten Treiben zu- und 
uns Kinder so ausgelassen 
spielen zu sehen. 

Und viel zu schnell ist es 
wieder Zeit, sich auf den 
Rückweg zu machen. Zum 
Abschluss noch ein Gruppen-
foto, und schon geht es wie-
der zurück zur Schule. 

Abends, wenn Mama mich 
zu Bett bringt, erzählen wir uns immer die Dinge 
oder Geschehnisse vom Tag, die uns besonders gut      
gefallen haben. Mir hat heute der Wandertag        
besonders gut gefallen! 

© Google Earth 

Rollerfahren 

Uns macht es Spaß. 

Beim Ausruhen 
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1. Klassen 

Ausflug der 1c zum Kellerhof! 

N ach einem langen Fußmarsch 
zusammen mit der Klasse 1b 
kamen alle Schüler/innen 

hungrig und durstig auf dem Keller-
hof an. 

Nach einer kleinen Stärkung (für 
die Aufsichtspersonen wurden     
Kaffee und Tee zur Verfügung gestellt) sausten die 
Kinder los und entdeckten viele schöne Dinge: 

• Die Tiere, dazu zählen Esel, Ziegen, ein 
Pony, Hunde, Hasen, Hühner, besondere 
Vögel und Fische, sie wurden alle von den 
Kindern gestreichelt und gefüttert. 

• Für besonderen Spaßfaktor sorgte der au-
ßergewöhnliche Fuhrpark, hier gab es u.a. 
Kinderfahrräder mit Beiwagen oder An-
hänger, die zur freien Verfügung standen. 

• Der Tischkicker sorgte diesmal bei den 
Mädchen für eine Heidengaudi. 

• Das Highlight des Ausfluges war jedoch 
das Blumenlabyrinth, in dem sich viele 
verirrten und dennoch wieder den Weg 
nach draußen fanden. Hier wurden fleißig 
Stempel auf einer Karte gesammelt. 

Für den rundum schönen Ausflug sorgte nicht 
nur das trockene Wetter, sondern auch das schöne 
Ambiente. Durch die Vielzahl an Kürbissen sowie 
die bepflanzten Schuhe entstand ein sehr dekorati-
ves und herbstliches Gesamtbild. 

Wer: 
1d 

 
Wann: 

02.10.2017 
 

Wo: 
Kellerhof 

 
Autorin: 

Cindy 

Unser Ausflug zum Kellerhof 

M ontag Morgen, Treffpunkt Schulhof mit 
Rucksack (Frühstück) und wetterfester 

Kleidung – Aufregung lag in der Luft – heute sollte 
es auf den Kellerhof gehen. Die Kinder der 1d waren 
voller Vorfreude auf ihren Ausflug. Einzig der     
Wettergott freute sich nicht mit uns – aber getreu 
dem Motto „Es gibt kein schlechtes Wetter …“ star-
teten wir gemeinsam mit der 1a und der Vorklasse.  

So manche Ampel war eine Herausforderung für 
die Menge der Kinder, die da hinüberwollten – aber 
mit vereinten Kräften, das Ziel vor Augen, war es 
nach 45 min geschafft. Alle sind angekommen und 
zur Stärkung gab es gleich mal ein Frühstück, bevor 
es zum Toben und Rennen und Laufen ging.  

Für jeden gab es die Möglichkeit, mit Freunden 
gemeinsam etwas zu unternehmen, sei es „Kickern“ 
oder Fahrzeuge ausprobieren. Es gab einen Haufen 
Strohballen zum Toben und natürlich das             
Labyrinth, in das sich trotz Nässe und Matsch viele 
Kinder verirrten, die um die Wette die Stempel 
suchten. Vor allem die Mädchen waren hier        
ausdauernd und haben sogar alle gefunden.  

Viel zu schnell verging die Zeit, als es dann    
wieder hieß „Wir müssen zur Schule zurück“. Der 
Rückweg erwies sich – wie es immer so ist – als viel 
länger und anstrengender für so manchen. Alle   
waren froh, als endlich die Schule in Sicht kam. 
Aber alle Kinder waren glücklich über so einen toll 
verbrachten Tag! 

Wer: 
1c 

 
Wann: 

04.10.2017 
 

Wo: 
Kellerhof 

 
Autorinnen: 

Alia und 
Sina Döll 

Das Frühstück schmeckt 

Und überall Kürbisse 
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Wer: 
1c 
 
Wann: 
20.11.2017 
 
Wo: 
Schulküche 
 
Autorin: 
Tanja    
Trouvain 

Rund um den Apfel 

W as gilt es denn als Erstes zu beachten, 
wenn in der Küche Speisen zubereitet 

werden sollen? Finger und Hände müssen sauber 
sein! Und schon hatten wir die erste Warteschlange 
- wenn 42  kleine Hände und über 200 Finger     
gewaschen werden müssen… 

Doch das Warten hat sich gelohnt und in kleinen 
Gruppen konnte es auch gleich losgehen. Zwei   
verschiedene Sorten Kuchen wurden vorbereitet,     
Apfelmuffins und Apfelwaffeln sollten zubereitet  
und - viel wichtiger: anschließend verspeist werden! 

Fleißig wurden die Zutaten abgewogen und   
bereitgestellt und die ersten Äpfel geschält und zer-
kleinert. Fast schon schade, dass gerade jetzt die 
große Pause war. Aber es lief ja nichts davon und 
so war ein bisschen Zeit, die ersten Wunden zu ver-
arzten. Die Reibe reibt halt nicht nur die Äpfel klein, 
sondern auch die eine oder andere Fingerspitze… 

Zum Glück waren es nur kleine Verletzungen 
und die Pause schnell vorbei! Jetzt noch ein kurzes 
Frühstück - wir brauchten gar nicht so viel zu essen, 
wollten wir doch unsere Köstlichkeiten später     
verspeisen. Dass aber auch ein Kuchen so lange im 
Ofen sein muss… Gut, dass es mit den Waffeln viel 

flotter voran ging und auch die Muffins waren von 
der schnellen Truppe. Dann konnten wir damit ja 
schon einmal beginnen, bis es endlich Kuchen gab, 
(der dann auch noch abkühlen musste). Wer denkt, 
bis dahin wären schon alle satt, hatte sich geirrt - 
bis auf ein paar Krümel ist nix für den nächsten Tag 
übrig geblieben! 

Ein Vormittag in der Küche der Limesschule 
macht super viel Spaß,  gut geschmeckt hat es 
auch noch und in der gesamten oberen Etage     
duftete es nach den Köstlichkeiten. 

Wir freuen uns schon auf den nächsten                   
Projekttag in der Küche! 

Der Apfeltag ist super. 

Unser Obstsalat 

E ndlich war es soweit – die 
Kinder der Klasse 1d    

haben zusammen mit ihrer      
Klassenlehrerin Frau Schier und 
Kunstlehrerin Frau Westphal 
von Irmer einen leckeren Obst-
salat selbst zubereitet. Über den 
Apfel hatten sie bereits so einiges im Rahmen des 
Sachkundeunterrichtes gelernt.  

Vorab konnte sich jedes Kind eine Obstsorte 
aussuchen und diese mitbringen. Somit war eine 

bunte Vielfalt garantiert – 
sämtliche einheimischen, aber 
auch verschiedene exotische 
Früchte warteten darauf, nun 
zubereitet zu werden. Mit 
Schneidebrett unter dem Arm 
und Schüsselchen ging es in 
den Küchenraum. Zunächst 
wurden alle bereits gewasche-
nen Früchte auf einem großen 

Tisch ausgebreitet. In vier Gruppen aufgeteilt und 
mit ganz viel Appetit durfte jedes Kind ein Stück 
Obst wählen, schälen, entkernen, schneiden und in 
die große Schüssel in der Mitte des Tisches geben. 
Auch wenn so einiges direkt im Mund landete,    
füllten sich die Schüsseln rasch. Alles Obst wurde 
verarbeitet, am Ende hatten wir vier riesige     
Schüsseln mit kunterbuntem Obst. Verfeinert wurde 
der Obstsalat noch mit ein wenig Orangensaft.  

Nun endlich konnte verkostet werden – so ein 
gesundes und frisches zweites Frühstück bekommt 
man schließlich nicht alle Tage. Die einstimmige 
Meinung lautete: DAS IST LECKER! Obwohl die   
Kinder teilweise mehrere Portionen gegessen      
haben, blieb immer noch eine Riesenschüssel vom 
Obstsalat übrig. Die wurde ins Lehrerzimmer      
gestellt und war auch dort binnen kurzer Zeit      
aufgegessen! 

Das haben wir toll hinbekommen. So lecker... 

Die  Zutaten 

Wer: 
1d 
 
Wann: 
26.9.2017 
 
Wo: 
Schulküche 
 
Autorin: 
Corina       
de Man 

1. Klassen 
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2. Klassen 

Wer: 
2d 

 
Wann: 

4.10.2017 
 

Wo: 
Schulküche 

 
Autorin: 
Pauline 

2d 

Brötchen backen 

W ir hatten im Sachkundeunterricht das 
Thema Getreide. Wir haben dazu ganz 

viele Experimente gemacht. Zum Abschluss kam 
der Bäcker Herr Becker in die Schule. Er hat mit uns 
zusammen Brötchen, Zimtschnecken und Apfelta-
schen gebacken. 

Als erstes hat uns Herr Becker erklärt, welche 
Eigenschaften der Teig besitzt und wie dieser     
gemacht wird. Dann haben wir selbst Teig         
geknetet. Jetzt konnte jeder sein Brötchen selbst 
formen, wie er es wollte. Dann kamen alle Brötchen 
in den Ofen. 

Als nächstes haben wir 
Zimtschnecken geba-
cken. Dazu musste der 
Teig mit Rosinen und 
Zimt gerollt werden. Von 
der Rolle haben wir 
dann die Schnecken ab-
geschnitten. Diese ka-
men dann in den Ofen. 

Als letztes haben wir 
Apfeltaschen gebacken. 
Dazu wurden vorher 
Äpfel kleingeschnitten, 
mit Rosinen kleine  
Häufchen gemacht und 
auf Teigstücke verteilt. 
Zum Schluss wurden die 
Häufchen im Teig     
eingepackt. Nun konn-

ten auch die Apfeltaschen in den Backofen. 

Am Ende haben wir alles gegessen und konnten 
auch etwas mit nach Hause nehmen. So hatten 
auch unsere Eltern und Geschwister noch etwas 
davon. Das war ein toller Tag in der Schule! 

Teig kneten macht richtig Spaß. 

Wann sind die Brötchen endlich fertig? 

Bestreichen ist wichtig. 

Am Anfang steht  immer erst die Theorie. 
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Süße Teilchen 
Grundrezept 

 400g Dinkelmehl Type 630 
 200g Dinkelvollkornmehl 
 1,5 Würfel Hefe 
 400g Milch, lauwarm 
 125g Butter, sehr weich 
 80g Zucker 
 1 großes Ei  
 ½ Teelöffel Salz 
 
Aus den Zutaten den Teig herstellen, gut        
durchkneten und in der Schüssel, mit einem       
sauberen Küchentuch zugedeckt im 50 Grad     
warmen Backofen 30 min. gehen lassen. Der Teig 
sollte sich ungefähr verdoppeln. 

Aus der Schüssel nehmen, nochmals durchkneten, 
wenn er noch klebt, noch etwas Mehl dazugeben. 

In 70 g Stücke abwiegen, wenn man Teilchen     

haben möchte. Für Schnecken steht es in den     
unteren Artikeln. 

Jetzt wird es kreativ ☺ 

Aus diesem Teig kann man Rosinenbrötchen,     
Rosinenschnecken, Wickelwecken, Apfeltaschen, 
Marzipanschnecken, Weckmänner und noch vieles 
mehr backen. Zwei davon hier: 

Rosinenschnecken 
 100 g Rosinen 
 Apfelsaft 
 Zimt und Zucker 
 75 g Butter 
 Evtl. Backkakao,  Apfelstück-

chen 

Erst den Teig der süßen Teilchen     
zubereiten. 

100g Rosinen in Apfelsaft einweichen, ca. ½ 
Stunde bis eine Stunde, bevor man sie braucht.  

Dann in ein Sieb geben und abtropfen lassen. 

Man rollt den Teig aus zu einer rechteckigen Platte 
von ca. ½ cm Dicke. 

Ca. 75g Butter flüssig machen und auf die Platte 
streichen. Zimt und Zucker darauf streuen (wenig! 
Die Rosinen sind auch süß!). 

Rosinen darauf geben. Man kann auch noch    
Backkakao darüber stäuben, oder einen kleinge-
schnittenen Apfel darauf verteilen. 

Alles ein wenig andrücken, Eigelb mit etwas süßer 

Sahne verschlagen, eine Schmalseite damit 
bestreichen und von der anderen Schmal-

seite her zu einer dicken Rolle aufrollen. 

Den Backofen auf 200 Grad         
Ober– und Unterhitze vorheizen. 

Die Rolle mit einem scharfen Messer 
in 2 cm dicke Scheiben schneiden.  

Für einzelne Schnecken auf ein Blech 
verteilen, mit ca. 8 cm Abstand. Diese 

Schnecken werden knusprig und braun 
rundherum. 

Die Schnecken mit der Eisahne bestreichen, noch 
einen Moment gehen lassen und ca. 15 Minuten im 
200 Grad heißen Ofen backen. 

Für weiche Schnecken, die nur oben knusprig wer-
den, eine Springform von 30 cm einfetten oder mit 
Backpapier auslegen und die Schnecken dicht an 
dicht in die Form legen, bis die Form gefüllt ist. Da 
die Schnecken noch aufgehen, kann man sie mit 
etwas (ein paar Millimeter) Abstand in die Form 
geben. Die Oberseite der Schnecken mit der    
Eisahne bestreichen, etwas gehen lassen und dann 
bei 190 Grad ca. 25 - 30 Minuten backen. Die Ober-
seite der Schnecken sollte schön gebräunt sein.  

Rezepte zum Nachbacken 

I hr seid traurig, dass ihr nicht gebacken habt?  
Wir haben euch hier Rezepte abgedruckt. Ihr 

könnt sie nun also mit euren Eltern nachbacken. 
Schnappt sie euch und legt los! 

Probiert es aus, so schwer ist das gar nicht. 

Ihr könnt die Seite auch heraustrennen und so 
in eurem Kochbuch aufheben. Dann habt ihr alle 
Rezepte auf einer Doppelseite.  

Guten Appetit! 
 

Leckere 
Rezepte 
zum Nach-
machen! 
 
Ihr habt in 
der Schule 
oder zu 
Hause Es-
sen zuberei-
tet? Schickt 
uns das Re-
zept an: 
 
limette@ 
kuinke.de 

Auch gerne 
mit Bild! 
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2. Klassen 

15 Brötchen 
 400g Dinkelmehl Type 530 
 200g Dinkelvollkornmehl 
 400g lauwarmes Wasser 
 1 Würfel Frischhefe 
 15g Salz 

Kürbiskerne, Sonnenblumenkerne, Mohn und      
Sesamkern zum Bestreuen. 

 Aus den Zutaten den Teig herstellen, gut       
durchkneten und in einer Schüssel, mit einem    
sauberen Küchentuch zugedeckt, 15 Min. in den auf 
50 Grad erwärmten Backofen stellen und gehen 
lassen. 

Danach den Teig aus der Schüssel nehmen,        
zusammenschlagen und in jeweils 70 Gramm    
Stücke abwiegen. 

 Die Teigstücke rund oder länglich formen und auf 
ein mit Backpapier belegtes Backblech legen. Einen 
Abstand von ca. 10 cm einhalten! Die Teigstücke 
werden fast doppelt so groß. 

15 Minuten im 50 Grad warmen Backofen gehen 
lassen. Herausnehmen, den Backofen auf 200 Grad 

vorheizen. Inzwischen die Brötchen mit kaltem 
Wasser bestreichen (Backpinsel). Mit beliebigen 
Körnern bestreuen oder so lassen. 

Die Bleche in den heißen Backofen geben und ca. 
20 Minuten backen lassen. Die Brötchen sollten 
goldbraun sein, dann sind sie fertig. 

Neue Kugelbahnen 

E in herzliches DANKESCHÖN dem FÖRDER-
VEREIN für die schnelle und unbürokratische 
Genehmigung zum Kauf von 10 Baukästen 

für Kugelbahnen.  

Bauen nach Anleitung ist ein Ziel der Unter-
richtseinheit „Bauen und Konstruieren“ im 2. Schul-
jahr, die neu im Curriculum des Sachunterrichts 
steht. Hierfür werden die Baukästen benötigt, die 
zudem die Möglichkeit eröffnen, gleich drei         
verschiedene Kugelbahnen bauen zu können. 

Wir wünschen den Kindern der 2. Klassen viel 
Spaß und gutes Gelingen beim Ausprobieren der 
Bausätze und beim Spielen mit den Kugelbahnen.  

Wer: 
2. Klassen 

 
Wann: 

17.11.2017 
 

Autorin: 
B. Westphal

-von Irmer 

Die 2d freut sich schon auf die Kugelbahnen. 

Brötchenformen, damit es schön aussieht 

Marzipanschnecken 
 1 Pck. Marzipanrohmasse 
 1 Ei 
 1 Pck. gehackte Nüsse oder Man-

deln 
 100 g in Apfelsaft eingeweichte 

Rosinen. 

Hier wird anstelle von Butter und dem 

Zimtzucker das Marzipan mit einem Ei zusammen 
auf einem Teller mit einer Gabel zerdrückt und gut 

gemischt.  

Die Masse auf die ausgerollte Teigplatte 
streichen, die gehackten Nüsse darauf 
verteilen.  

Rosinen daraufgeben und dann so wei-
termachen wie bei den Rosinenschnecken. 
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Max und Moritz 

A m Donnerstag sind wir ins Theater nach 
Bad Homburg gefahren. Schon früh am 

Morgen haben wir uns am Bahnhof in Wehrheim 
getroffen. Alle 2. Klassen aus der Limesschule    
waren dabei. In der Bahn war es ganz schön voll. 

Vom Bahnhof in Bad Homburg sind wir zum 
Kurhaus gelaufen. Es wurden immer mehr Klassen, 
die auch ins Theater wollten. Nachdem wir unsere 
Jacken ausgezogen hatten, durfte eine Klasse nach 
der anderen in den Theaterraum. Wir waren ganz 
schön aufgeregt und hatten ein komisches Gefühl 
im Bauch. 

Als alle endlich saßen, fing die Vorstellung an. 
Als erstes kam ein sehr lustiger Schulmeister und 
erzählte uns, wie man sich in einem Theater       
verhalten darf und soll. Die Schauspieler waren 
sehr lustig. Max und Moritz haben viele Streiche 
ausgeheckt. Besonders gut hat uns gefallen, wie 
sie sich aus dem Brot gegessen haben. 

Am Ende der Geschichte wurden Max und     
Moritz ausgetrickst und mit einer Schubkarre über 
die Bühne gefahren. Sie dachten, sie wären in der 

Mühle gelandet und haben ihre Streiche bereut. 
Dann wurden sie aus den Säcken befreit und     
haben versprochen, nie wieder Streiche zu spielen. 
Dieses Ende hat uns viel besser gefallen, als das 
echte Ende.  

Es war ein schöner Ausflug mit unserer Klasse 
und wir haben viel gelacht! 

Wer: 
2. Klassen 
 
Wann: 
9.11.2017 
 
Wo: 
Bad    
Homburg 
 
Autoren: 
Linus &  
Julian 
2a 

Die Klasse 2a auf  dem Weg zum Theater 

2. Klassen 

Max und Moritz 

A m Donnerstag, den 09. November, durfte 
der komplette 2. Jahrgang der Limesschule 

den Streichen von Max und Moritz im Kurtheater 
Bad Homburg zusehen. Um kurz vor 8 Uhr ging es 
mit der Taunusbahn nach Bad Homburg und per 
Pedes durch die Stadt zum Theater. 

Der 2b hat der Ausflug sehr gut gefallen, eine 
willkommene Abwechslung zu Rechtschreibung 
und Mathematik - besonders gut gefallen hat vor 
allem den Jungs der Streich um Lehrer Lämpel, als 
Max und Moritz heimlich Schießpulver in seine 
Pfeife steckten und es tatsächlich einen lauten 
Knall auf der Bühne gab. 

Nach dem Theater ging es mit der Bahn zurück 
zur Schule. Am nächsten Tag haben wir im         
Unterricht mit Frau Bredemeier noch einmal über 
Wilhelm Busch und seine Streich-Lausbuben      
gesprochen.  

Wer: 
2. Klassen 
 
Wann: 
9.11.2017 
 
Wo: 
Bad      
Homburg 
 
Autorin: 
Janine Kluck 
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Jumbo-Pommes 

E s war ein sehr schöner Tag. Wir haben die 
Kartoffeln gewaschen und danach halbiert. 

Dann haben wir ein Blech bekommen und die     
Kartoffelspalten dann auf das Blech gelegt. Danach 
haben wir die Kartoffelspalten mit Salz bestreut 
und mit Öl bestrichen. Wir haben sie hoch in die 

Küche gebracht und in den Backofen geschoben. 
Dann haben wir Petersilie und Schnittlauch         
geschnitten und Quark in eine Schüssel geschüttet, 
die geschnittenen Kräuter in die Schüssel mit Quark 
geschüttet und dann war der Quark fertig. Danach 
haben wir die jetzt fertigen Jumbo Pommes aus 
dem Ofen geholt und dann haben wir die Jumbo 
Pommes und den Quark serviert. Tom & Joshi (3d) 

3. Klassen 

Wer: 
3. Klassen 

 
Wann: 

30.10.2017 
 

Autoren: 
Schüler der 
3. Klassen 

Kartoffelsalat 

A m Montag, dem 30. Oktober, fand der Kar-
toffeltag aller dritten Klassen statt. Am    

Anfang haben wir uns in vier Gruppen aufgeteilt. 
Dann bekam jede Gruppe ein Rezept für einen   
Kartoffelsalat. Nachdem wir das Rezept gelesen 
hatten, holten wir uns die Zutaten. Meine Gruppe 

hatte den „Düsseldorfer Kartoffelsalat“. Wir    
schnitten Kartoffeln, Paprika und Gurken klein und 
verrührten alles mit einer Soße aus Joghurt, Senf 
und Gewürzen. Als alle vier Salate fertig waren, 
bauten wir ein Buffet auf und konnten von allen 
Gerichten probieren. 

Das war ein toller und leckerer Schultag! 

Felix (3b) 

A m Montag, 30.10.2017, hatten wir            
Kartoffeltag. Alle dritten Klassen der       
Limesschule bereiteten verschiedene Ge-

richte vor.  

Unsere Klasse hat vier verschiedene                
Kartoffelsalate zubereitet. Wir wurden in vier  
Gruppen aufgeteilt. Am Anfang lasen wir uns das      
Rezept gemeinsam durch. Dann ging es los! Wir 
bereiteten unseren Arbeitsplatz vor und pellten die 
Kartoffeln. Danach haben wir sie in Scheiben      
geschnitten und in eine Schüssel getan. Die        
weiteren Zutaten haben wir auch klein geschnitten 
und zu den Kartoffeln gegeben. Dann bereiteten 
wir die Sauce zu und gossen sie über den Salat. 
Nun vermischten wir alles gut. Als alle Klassen    
fertig waren, wurde das Buffet aufgebaut und wir 
durften von allen  Gerichten probieren. Mir hat der 
Tag sehr gefallen! 

Maximilian (3b) 

Mir hat der Tag sehr gut gefallen und die Gerichte waren sehr lecker. (Lara, Mila) 

Die Kartoffelsuppe hat sehr gut geschmeckt. (Hannah) 

Es hat mir Spaß gemacht. Das Kochen fand ich super! Das Zusammenarbeiten fand ich 
gut. (Philip) 

Ich konnte feststellen, dass es gut geschmeckt hat. (Marco) 
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Kartoffelpizza 

A m Montag, den 30.10.2017, war unser 
„Kartoffel-Projekttag“. Alle dritten Klassen 

haben ein Kartoffelgericht gekocht und in der 4. 
Stunde ein Kartoffel-Buffet vorbereitet. Jeder  durf-
te nun die köstlichen Gerichte probieren. Es gab: 

Kartoffelsuppe, Kartoffelsalat, Kartoffelpizza 
und Pommes aus dem Ofen mit Kräuterquark. 

Unsere Klasse hat Kartoffelpizza gemacht.    
Zuerst haben wir in der Küche drei große Töpfe 
Kartoffeln gekocht, dann gepellt und die Scheiben 
auf ein gefettetes Blech geschichtet. Wie eine Pizza 
haben wir die Kartoffeln belegt, mit Tomaten,   
Zwiebeln, Schinken, Salami, geriebenem Käse und 
Pizzagewürz. Nach 20 Minuten im Ofen war die 
Pizza fertig. 

Eine Gruppe aus unserer Klasse hat Süßkartof-
felpommes gemacht, die sehr lecker waren. Auch 
Chips haben wir ausprobiert. Das Schneiden, Schä-
len, Kochen, Probieren und Aufräumen hat uns viel 
Spaß gemacht! 

Merle Blum (3c) 

Blutiger Finger 

A m Kartoffeltag habe ich Frühlingszwiebeln, 
Tomaten und Kartoffeln kleingeschnitten. 

Beim Kartoffelpellen habe ich meinen Finger      
verletzt. Das war am Schlimmsten! Am Besten 

schmeckten die Äpfel und Gurken. Ich mag leider 
keine Kartoffeln! 

Es war gut, wie alle Kinder zusammengearbei-
tet haben. Wir haben viel geschafft, sogar vier Sor-
ten Kartoffelsalat. Das war ein erfolgreicher Tag! 

Tobias (3b) 

Am besten fand ich, dass wir von allen Gerichten probieren durften. (Finja) 

Ich fand toll, dass wir kochen konnten. (Laura)  

Ich war beeindruckt. Der Kartoffelsalat war lecker. (Shahd) 

Ich wünsche, dass nächstes Jahr wieder ein Kartoffeltag ist. (Parwane)  

Hunde zu Besuch 

Erinnert ihr euch noch, wie die Schüler aus der   
Betreuung vor Weihnachten einen Waffelverkauf 
gemacht haben? Das war doch ein Riesenspaß!  
Sie hätten noch viel mehr verkaufen können, so 
lecker waren die Waffeln, aber der Teig war dann 
leider leer. Es wurden damals über 70€ eingenom-
men. Die Kinder haben dann beschlossen, das Geld 
zu spenden. Sie haben sich dafür zwei Therapeu-
tinnen ausgesucht, die mit ihren Therapiehunden   

Altenheime und Kindergärten besuchen. 

Sie wollen damit die Angst vor Hunden nehmen 
und erklären, wie man sich bei Hunden verhalten 
soll. Heute waren sie nun mit ihren Hunden in der   
Schule. Es waren Liesa und Emil (9 Jahre) und die 
alte Omi Alina (15 Jahre), die leider blind ist. 

Es hat sehr viel Spaß gemacht und wir konnten viel 
über das Verhalten von Hunden lernen. Zum      
Beispiel, dass man Hunden nicht direkt in die     
Augen schauen soll. Leider war die Stunde schnell 
vorbei, die Hunde durften dann aber noch           
gestreichelt und gefüttert werden.  

Wir haben dann die 70€ aus unserem Verkauf 
überreicht. Die Therapeutinnen haben aber erklärt, 
dass der Verein „Wir fürs Tier“ die Hilfe viel       
dringender braucht und sie das Geld an diesen 
Verein weitergeben wollen.  

Der Verein kümmert sich um Tiere ohne Zuhause 
und braucht das Geld für Futter und Tierarztrech-
nungen, bis die Tiere ein neues Zuhause haben. 

Wer: 
4. Klassen 
 
Wann: 
15.11.2017 
 
Wo: 
Betreuung 
 
Autor: 
Carsten 
Kuinke 
 
Internet: 
mensch-
tierisch.de 

Die Hunde und die Kinder haben es sehr genossen. 

Es war ein schöner Tag für mich. (Lina, Lavin)  
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4. Klassen 

Schule Informationsabend Tag der offenen Tür 

Usingen, Christian-Wirth-Schule  17.2.2018 

Usingen, Helmut-Schmidt-Schule 6.2.2018    19:30 20.1.2018   8:10 - 12:50 

Neu-Anspach, Adolf-Reichwein-Schule  8.2.2018    19:00 27.1.2018   ab 9:30 

Riedelbach, Max-Ernst-Schule  3.2.2018 

Bad Homburg v.d.H., am Gluckenstein 16.1.2018   19:30  

Bad Homburg v.d.H., Humboldschule   16.2.2018   16:30 

Bad Homburg v.d.H., Kaiserin Friedrich Gymnasium  27.1.2018   9:45 - 13:10 

Bad Homburg v.d.H., Maria-Ward-Schule  3.2.2018     9:00 - 12:00 

Alle Angaben ohne Gewähr! Informationen finden Sie auch auf der Homepage der jeweiligen Schule! 

Besondere Termine für unsere vierten Klassen! 

Pausenhelferprojekt 

M it ihren leuchtend gelben Westen sind die 
Pausenhelfer der Limesschule schon von 

Weitem gut zu erkennen. Schülerinnen und Schüler 
der vierten Klassen nehmen am 
„Pausenhelferprojekt“ teil, um Unstimmigkeiten und 
kleinere Konflikte der Schüler untereinander selbst-
ständig zu lösen.  

Die Pausenhelfer sind im Inneren des Schulge-
bäudes, auf dem großen Pausenhof vor der Schule 
sowie am Funcourt im Einsatz. Selbstverständlich 
ersetzen sie nicht die Aufsicht der Lehrkräfte in den 
Pausen - aber der ein oder andere „Dialog“ mit den 
betroffenen Schülerinnen oder Schülern eignet sich 
schon dazu, zu lernen und zu erkennen, wie wich-
tig es ist, eine Lösung für alle Beteiligten zu finden 
und Kompromisse zu schließen. 

Pausenhelfer 

M it unserem Projekt helfen wir der           
Lehreraufsicht, in den Pausen aufzupas-
sen.  

Die Klasse 4d hat im Moment auf dem           
Vorderhof Pausendienst, die Klasse 4c auf dem 
Funcourt, die Klasse 4b innen und die Klasse 4a auf 
dem Hinterhof.  

Welche Aufgaben haben wir? 

Auf dem Vorderhof müssen wir darauf achten, 
dass die Kinder nicht ins Gebüsch gehen, weil man 
sich dort schnell verletzen kann. 

Auf dem Funcourt müssen die Pausenhelfer   
aufpassen, dass alle Kinder die Schnürsenkel zu      
haben.    

Auf dem Hinterhof müssen die Helfer einfach 
wachsam sein.  

Die Pausenhelfer, die innen ihren Dienst haben, 

haben es am Schwierigsten, finden wir. Denn    
drinnen muss man z.B. ins Klo gehen, wenn Kinder 
sich dort versteckt haben und ihnen sagen, dass sie 
rauskommen sollen. Da muss man auch schon ein-
mal als Mädchen ins Jungenklo gehen, das ist nicht 
sehr schön.  

Natürlich müssen wir uns auch um verletzte 
Kinder kümmern. Oder wenn sich Kinder streiten, 
müssen wir dazwischen gehen und schlichten.  

Vor zwei Jahren wurde das Pausenhelferprojekt 
eingeführt.  

Pausenhelfer bei der Arbeit 

Wer: 
4. Klasse 

 
Wo: 

Pausenbe-
reiche 

 
Autoren: 
Johanna, 

Emelie, 
Giulia 

4d 

 
Termine 

von        
anderen  
Schulen 

Wichtig für 
die Schüler 

der 4.   
Klassen 

Autorin: 
Tanja 

Trouvain 



15 Rätsel 

? 
Bilderrätsel 

 

Bilderrätsel 

Diesmal haben wir ein Bilderrätsel für euch. Jeder von euch kennt sicher dieses Bild. Oben ist das Original. Im 
unteren Bild haben sich 12 Fehler versteckt. Könnt ihr alle finden? 

Waren die 
Rätsel zu 
leicht oder 
zu schwer? 
Lass es uns 
wissen: 

limette@ 
kuinke.de 

 

Welche Rät-
sel magst 
du.           
Labyrinth? 
Sudoku?  
Logikrätsel? 
Worträtsel? 
Schreibe es 
uns einfach 
an: 

limette@ 
kuinke.de 



16 
Schulacker 

Aus dem „SCHULacker“ wird 
ein „BLÜHacker“ 
Erntefest im neuen Gewand 

W ie jedes Jahr am letzten 
Sonntag (und wieder 

war es ein wirklich sonniger Tag) 
im September, trafen sich auch 
dieses Jahr am 24.09.2017 wieder 
alte und neue Limesschüler mit 
Eltern und Freunden auf dem 
Schulacker.  

Doch dieses Mal zeigte sich der 
gewohnte „Kartoffel“-acker in   
einem neuen Look: Nicht wie sonst 
die nackte Erde, aus der die Kinder 
die Kartoffeln ausgraben konnten, 
sondern ein gelbes Blütenmeer 
strahlte mit der Sonne um die Wette. 

Wie Beate Illbruck, die Vorsitzende des Schula-
ckervereins, erklärte, hat man sich nach dem star-

ken Schädlingsbefall durch 
Kartoffelkäfer im letzten 
Jahr dafür entschieden, 
dem Kartoffelacker ein Jahr 
Pause zu gönnen, damit er 
sich erholen und neue Kraft 
sammeln kann, in Zukunft 
wieder viele Kartoffeln 
wachsen können.  

Um den Acker nicht brach liegen zu lassen,   
wurde die violett-blühende Phacelia gesät, die den 
Boden gut mit Nährstoffen versorgt. Die Blüten 
wurden von 3 Bienenvölkern bestäubt, die von    
einem befreundeten Imker zur Verfügung gestellt 
wurden. Außerdem wurde gelb-blühender           
Topinambur angepflanzt, der häufig als Viehfutter 
Verwendung findet. Beide Pflanzen sind sehr robust 
und schädlingsbekämpfend.  

So strahlte unser Schulacker mit seinem        
Blütengewand mit der Sonne um die Wette und 
verbreitete eine fröhliche Stimmung. 

Auch die Schuldirektorin, Frau     
Lommel-Mank, begrüßte die           
Besucher des Festes und dankte den 
Organisatoren, Sponsoren, dem 
Schulackerverein und der Familie  
Etzel für ihre Hilfe und ihr                
Engagement im vergangenen Jahr. 
Familie Etzel hat ermöglicht, dass die 
Limesschüler trotzdem ihre             
gewohnten Kartoffelprojekte wie    
Bepflanzung, Ernte, etc. wahrnehmen 
konnten, da man auf andere ihrer 
Äcker ausweichen durfte. 

Wie gewohnt gab es wieder allerlei 
Leckeres von, mit und zu der           
Kartoffel. 

Und damit niemanden langweilig wurde, hat 
sich unser Bauer Etzel auf den Traktorsitz            
geschwungen und diverse Runden durchs Feld    
gedreht, was sowohl Groß als auch Klein viel Spaß 
gemacht hat. 

Alle Anwesenden sind sich einig: es war wieder 
ein gelungenes Fest und wir freuen uns schon auf 
den nächsten letzten Sonntag im September 2018! 

 

Herr Etzel erklärt: Topinambur ist ein Vorfahre der 
Kartoffel. 

Rundfahrten durchs Feld 

Wer: 
Alle 

 
Wann: 

24.9.2017 
 

Wo: 
Schulacker 

Bügel 
 

Autorin: 
Tanja  Görz 
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Jahreshauptversammlung 

D er Schulacker der Limesschule sei weit mehr 
als lediglich ein Acker, von dem immer nur 

die Rede sei, darin waren sich bei der Jahreshaupt-
versammlung des Schulackervereins die Mitglieder 
einig. Schon lange gehört zum Langzeitprojekt   
neben der Anbaufläche für den naturpädagogi-
schen, praktischen Unterricht auch das Projekt 
„Arche Schulacker“, bei dem möglichst vielen Arten 
ein Refugium zur Erhaltung der Biodiversität       
geschaffen wird. Dazu gibt es eine Wiese, viele 
Wildobstbäume und 16 verschiedene Arten von 
Sträuchern, die rund ums Jahr vielen Insekten, 
Kleintieren, Vögeln und zum Bedauern der Kinder 
auch dem Wild auf dem Bügel Nahrung geben. 

Damit die Hirsche nicht jedes Jahr die von den 
Kindern gesäte Gerste und den Hafer quasi vor der 
Nase wegfressen, ist in diesem Jahr ein             
Wildschutzzaun errichtet worden. Dieser werde 
regelmäßig kontrolliert und auch von der               
Jägerschaft mitbetreut. Und der Zaun hat gute 
Dienste geleistet: Erstmals blieb der Acker           
verschont. Und das, obwohl es dieses Jahr erstmals 
keine Kartoffeln zu ernten gab. Das lag aber nicht 
an den Wildschweinen, sondern daran, dass der 
Boden sich dringend hatte erholen müssen. 

Die zu rasche Folge des Kartoffelanbaus hatte 
den Boden so sehr ausgelaugt, dass der Schul-
ackerverein zusammen mit dem Lehrerkollegium 
beschlossen hatte, eine sogenannte Gründüngung 
vorzunehmen. „Dass diese Gründüngung mit einer 
solch unglaublichen Blütenpracht einhergeht, und 
das sogar für mehr als ein Vierteljahr, war mir     
vorher nicht bewusst und hat mich sehr erfreut“, 
gab Schulleiterin Katharina Lommel-Mank zu. Die 
Gründüngung mit einer Vielzahl an verschiedenen 
Blühpflanzen, wie unterschiedlichen Kleearten, sei 
auch ein wahres Paradies für Insekten. 

Die Bedeutung von Insekten wurde in den letz-
ten Wochen in der breiten Öffentlichkeit vor dem 
Hintergrund des dramatischen Insektenrückgangs 
stark diskutiert. Vor diesem Hintergrund sei es    
erfreulich, dass der Schulacker erneut als gutes  
Beispiel vorangehe und einen positiven Beitrag  
leiste. So hat der Schulackerverein inzwischen auch 
verschiedene Preise und Zertifikate erhalten, zuletzt 
den Anerkennungspreis der Citoyenne-Stiftung  
unter dem Motto „Erde – bist du noch zu retten? Ein 
Preis für Umweltheldinnen und -helden“. 

Von dem Blütenparadies haben auch drei      
Bienenjungvölker profitiert, die ein Imker zum 
Schulacker gebracht hatte. Hier sei eine dauerhafte    
Kooperation geplant, zumal dies nicht nur eine tolle 
Ergänzung der „Arche Schulacker“ sei, sondern 

auch eine Verknüpfung zum Sachkundeunterricht, 
unter anderem zum Thema Nutztiere, von denen 
die Biene nach Schwein und Rind das drittwichtigs-
te sei, betonte Beate Westphal-von Irmer. 

Obwohl die Gründüngung so wichtig sei und der 
Boden eigentlich noch weitere Jahre Erholung  
brauche, wolle man doch nicht auf die Kartoffel  
verzichten, resümierte Lommel-Mank. Den Kindern 
habe der wiederholte Einsatz auf dem Schulacker 
gefehlt, bestätigte René Fleischer, der als Kassen-
wart auch die Zahlen bekanntgab. Demnach hat 
der Verein ein leichtes Minus zu verzeichnen, was 
vor allem an der Anschaffung des Wildschutzzauns 
gelegen hatte. 

Auch im nächsten Jahr wird der Schulackerver-
ein weitere Investitionen tätigen und somit das   
angesparte Geld satzungsgemäß und sinnvoll    
verwenden. Denn das „grüne Klassenzimmer“ unter 
freiem Himmel auf dem Schulackergelände ist nach 
16 Jahren sanierungsbedürftig. Hier sollen die    
Sitzbänke erneuert und der Platz mit versickerungs-
fähigem Material etwas befestigt werden. 

Auch für den Naturerlebnistag, der dieses Mal 
auf den 29. April 2018 terminiert wurde, soll es  
wieder eine Aktion für alle Limesschüler geben. Wie 
das im Detail umgesetzt werden kann, will das  
Lehrerkollegium gemeinsam mit den Aktiven des 
Schulackervereins im Januar 2018 festlegen. Dann 
trifft man sich zum inzwischen traditionellen     
Neujahrsempfang zum Ideenaustausch und zur 
Planung für das kommende Jahr. 

Der frisch gewählte Vorstand des Schulackervereins, 2. 
Vorsitzende Michaela Fischer (vorne von links), Vorsitzende 
Beate Illbruck, Schriftführerin Susanne Fundin sowie 
Beisitzerin Christine Sorg (hinten von links), Kassenwart René 
Fleischer und Beisitzerin Katharina Lommel-Mank hat für das 
kommende Jahr neue Pläne.  

 
Für die 
Eltern 
 
Autorin: 
Ingrid 
Schmah-
Albert 
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Buchvorstellung 

Wie heißt Dein Lieblingsbuch? 
Gregs Tagebuch 

Wer spielt in dem Buch mit? 
Greg, seine Freunde und seine Familie. 

Was passiert in dem Buch? 
Es ist ein Tagebuch, in das Greg alles rein schreibt, was in seinem Leben pas-
siert. 

Warum gefällt Dir gerade dieses Buch? 
Ich liebe Tagebücher, weil sie so aussehen, als ob sie echt wären und man 
kann sie besser miterleben. Z.B. streitet er sich mit seinem Freund Rupert. Er 
muss immer mehr Verantwortung übernehmen. 

Für wen ist das Buch interessant? 
 Jungen   Mädchen 

 

Autorin: 
Lea-Carina  

 
Klasse: 

4a 

Neuvorstellungen 

F olgende Titel sind neu in der Bibliothek       
eingetroffen und warten darauf, von euch 
ausgeliehen zu werden: 

• Laura kommt in die Schule (Klaus Baum-
gart) 

• Winnotami, der kleine Indianer (Werner    
Färber) 

• Geschichten von der Drachenburg (Katja  
Reider, Irmgard Paule) 

Diese Bücher sind eine Spende von Eltern. Finan-
ziert wird die Bücherei vom Förderverein. Wollen 
Sie auch helfen? Wir benötigen auch Eltern, die in 
der 1. großen Pause einen Dienst in der Bibliothek 

übernehmen können. 
 

Neue     
Bücher     

in der     
Bibliothek 

 

Bücher 

 

Das        
Gedicht hat 
sich Pauline 
(2d) ausge-

dacht. 
Hast auch 

du ein    
Gedicht  

oder eine 
Geschichte? 
Schicke sie 

uns: 
limette@ 

kuinke.de 



19 Lesung / Konzert 

Autorenlesung mit Martin     
Ebberts und Corinna Harder 

I m Abstand von zwei Jahren kommen Kinder-
buchautoren zur Limesschule und präsentie-

ren den Schülerinnen und Schülern die von ihnen 
geschriebenen Bücher. In diesem Jahr begeisterte 
Martin Ebbertz mit Titeln wie „Ein Esel ist ein Zebra 
ohne Streifen“ oder „Wie die Affen den Fußball   
erfanden“ die Kinder der ersten und zweiten     
Klassen. Kurze Auszüge aus seinen Büchern genüg-
ten bereits, um Neugier und Freude der Kinder zu 
wecken. Besonders auffallend war, dass Martin  

Ebbertz gerade 
durch die Art 
und Weise des 
Vortragens 
selbst ein eher 
langweiliges 
Gedicht interes-
sant und leben-
dig werden   
lassen konnte. 

Corinna Harder 
präsentierte 
„black stories“ 
und so waren 
ihr bereits durch 

die Auswahl des Titels Interesse und Aufmerksam-
keit der Schülerinnen und Schüler sicher. Kurze 
Sachverhalte, die eigentlich so gar nicht zusammen 
passten, wurden von den Kindern durch Fragen an 
die Autorin ähnlich einem Puzzle zusammengefügt. 
Ein bisschen kriminalistischer Spürsinn und jede 
Menge ausgefallene Ideen machten das Erarbeiten 
der Lösung kurzweilig und spannend. 

Waren es auch zwei völlig unterschiedliche Au-
torenlesungen, die den Kinder in diesem Jahr gebo-
ten wurden - das Interesse an Büchern und am Le-
sen von Büchern ist zweifelsfrei vorhanden und alle 
warteten geduldig auf Autogramme der Autoren.  Martin Ebberts 

Corinna Harder 

Deine Freunde 

„D eine     
Freunde“ ist 

eine Band. Es sind drei 
Musiker und sie ma-
chen rockige Pop- und Hiphopmusik mit               
Kindertexten. Ich finde die Musik toll, weil die Musik 
wilder ist und nicht so langweilig. Die Texte finde 
ich toll, weil sie so sind wie bei mir zu Hause. Sie 
singen über das Leben der Kinder. Am meisten   
gefällt mir das Lied „Die besten, gemeinsten Eltern 
der Welt“. Da geht es z.B. um Eltern, von denen ich 
einen Hamster bekomme, aber dafür dann den   
Käfig selber sauber machen muss. 

Das Konzert fand ich richtig 
toll, weil die Bühne wie bei     
einem großen Konzert war. Die 
Lichter waren voll cool. Mal ganz 
dunkel und dann total bunt. Es 
war auch toll, weil die Eltern alle 
am Rand stehen mussten und 
vor der Bühne nur die Kinder 
sein durften. Sie machen auch 
viele Mitmachlieder! 

Ich würde mich total freuen, wenn es mal bald 
wieder ein Konzert von „Deine Freunde“ geben 
würde. Sie singen, dass sie die coolste Kinderband 
auf der Welt sind. Ich glaube, sie haben recht! 

Wer: 
Alle Klassen 
 
Wann: 
13. - 
16.11.2017 
 
Autorin: 
Tanja   
Trouvain 

Autorin: 
Pauline 
2d 
 
Mehr Infos, 
Lieder, CDs 
und      
Konzert-
termine  
unter: 

www.   
deine  
freunde. 
info 



20 
Basteln / Lehrer 

Jan Oldorf 

N anu? Ein LEHRER an 
der Schule? 

Seit September habe ich 
die Gelegenheit bekommen, 
mich nach meinem Studium 
in Gießen an der Limesschule 
im Unterricht auszutoben. So 
darf ich neben Mathe und 
Englisch in den Klassen 3 & 4, auch die Fächer 
Kunst und Bewegung in den Jahrgangsstufen 1 & 2 
unterrichten. In der PC-AG lernen die Kinder bei mir 
den Umgang mit verschiedenen Lernprogrammen. 

Ich selbst bin in Neu-Anspach zur Schule gegan-
gen und habe sowohl gute, als auch nicht so gute 
Erinnerungen an diese Zeit. Die Motivation für ein 
Fach hing bei mir immer sehr stark von der Begeis-
terungsfähigkeit des Lehrers ab.  Aus eigener       
Erfahrung finde ich es deshalb sehr wichtig, einen 

abwechslungsrei-
chen und, wenn 
möglich, spaßigen 
Unterricht in einem 
entspannten Um-
feld anzubieten. 

Wenn ich gera-
de mal nicht in der 
Schule anzutreffen 
bin und Freizeit  
habe, dann mache 
ich vermutlich 
Sport, feuere die 
Eintracht an, höre 
Musik, treffe mich 
mit Freunden oder entspanne mich bei einem Film 
oder einem Spiel am PC. 

Gibt’s noch Fragen? Ihr könnt mich gerne        
ansprechen. Vielleicht antworte ich dann auch ☺  

Lehrer stel-
len sich vor 

 
Jan Oldorf 

Weihnachtssterne aus      
Strohhalmen 

D u brauchst pro Stern: Zwei Strohhalme,  
Nylonfaden oder Geschenkband. Eventuell 
Perlen. 

Und so geht’s: Pro Stern brauchst du 15 etwa 
gleich große Stücke Strohhalm. Am einfachsten ist 
es, wenn du den Strohhalm zunächst halbierst. Die 
halbierten Stücke schneidest du wieder in der Mitte 
hindurch. Das Ganze noch einmal. Am Ende sollten 
pro Strohhalm jeweils acht Teile entstanden sein. 

Für das Grundgerüst des 
Sterns werden fünf Stroh-
halm-Teile fest zusammen-
gebunden: Es entsteht ein 
Fünfeck. An jede Seite des 
Fünfecks werden nun nach 
und nach die Spitzen des 
Sterns angefügt. Dafür      
jeweils zwei Strohalmteile 
und eine Perle auffädeln, zu 
einem Dreieck aufstellen und 
an der nächsten Kante des 
Fünfecks wieder festbinden. 
So machst du weiter, bis der 
Stern alle seine fünf Zacken 
hat. Der Faden sollte immer 
unter Zug stehen.  

Tipp: Hast du das Gefühl, 
der Stern ist in sich noch et-

was instabil, dann kannst du die Sternspitzen ein-
mal durch das Fünfeck fädeln. So spannt sich der 
Faden nach. 

Wer es ein bisschen bunter mag, der kann an 
eine Spitze des Sterns eine Schlaufe aus Geschenk-
band als Aufhängung binden. Oder du arbeitest 
komplett mit Geschenkband. Dann wird es aller-
dings schwie-
rig, die Perlen 
aufzufädeln. 

 

Der      
Basteltipp 
zu Weih-
nachten 

 
Du hast 

einen   
Basteltipp 

für Ostern? 
Schicke ihn  

uns: 

limette@ 
kuinke.de 



21 Lehrer/Lehrerinnen 

Verabschiedung von Herrn 
Karaus 

A m 22. November 2017, war nach mehr als 
20 Jahren der letzte Arbeitstag von Rudi 
Karaus als Hausmeister an der Limesschule.  

Hierzu versammelten sich der Personalrat und 
das ganze Kollegium im Lehrerzimmer. Frau        
Katernberg fand stellvertretend die richtigen Worte 
für diesen besonderen Tag. Dann wurde der bunt    
gefüllte Geschenkkorb überreicht, der neben allerlei 
kulinarischen Leckereien auch einen Adventskalen-
der aus 24 farbigen Umschlägen beinhaltete, deren 
Inhalt von den Kolleginnen persönlich gestaltet und 
befüllt wurde. So ist der Abschied von der Limes-
schule doch nicht so abrupt. 

Herr Karaus   
seinerseits ver-
abschiedete sich 
„von seinem Ha-
rem“ mit einer 
edlen Rose und 
zeigte sich dabei 
von seiner char-
manten Seite. 
Mit seiner ruhi-
gen und humor-
vollen Art hat er 
uns oftmals zum 
Lachen gebracht. 

Auch die Kinder 
der Limesschule 
besuchten „ihren 
Hausmeister“ an 
diesem Tag in 
seinem Büro. 
Von Frau Lom-

mel-Mank heimlich organisiert,    übergaben zwei 
Kinder jeder Klasse mit ein paar netten Worten eine 
Blume mit Grußkärtchen, die zusammen einen far-
benfrohen Blumenstrauß   ergaben. Dies rührte 
Herrn Karaus besonders. 

Wir wünschen an dieser Stelle Herrn Karaus   
alles Gute für seine Zukunft und freuen uns auf ein 
Wiedersehen mit ihm, vielleicht bei unserem   
Schulfest im Mai 2018. 

Gleichzeitig begrüßen wir an dieser Stelle Herrn 
Fernando Magalhaes, den zuverlässigen und mit 
der Schule bestens vertrauten Kollegen von Herrn 
Karaus, als neuen Hausmeister der Limesschule. 
Herr Magalhaes hat bereits seit Jahren die Urlaubs-
vertretung für Herrn Karaus übernommen und ist 
somit mit den Aufgaben und dem Kollegium der 
Schule bestens vertraut. 

Wer: 
Hausmeis-
ter Karaus 
 
Wann: 
22.11.2017 
 
Autorin: 
Beate   
Westphal-
von Irmer 
(stellv.      
für den      
Personalrat) 

Lehrerinnen 
stellen sich 
vor 
 
Christine 
Gerlach 

Christine Gerlach 

I ch heiße Christine Gerlach und bin 
seit Anfang November 2017 Refe-
rendarin an der Limesschule.  

Mein Studium für das Lehramt an 
Grundschulen, mit den Fächern Mathe, 
Deutsch und Sport, habe ich an der   
Justus-Liebig-Universität in Gießen        

absolviert. 

Zurzeit wohne ich zusammen mit meinem 
Freund in Friedberg. In meiner Freizeit 
spiele ich gerne Tennis und verbringe viel 
Zeit mit meiner Familie und meinen    
Freunden. 

Ich freue mich auf eine schöne und       
lehrreiche Zeit an der Limesschule.  

Was da alles im Korb ist... 

Wir werden ihn sicher vermissen. 
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Eltern 

Wie lernen wir?                    
Und kann man das lernen?  

J a, das geht! Ob und wie das Lernen gelernt 
werden kann, war Thema des 2. pädagogi-
schen Elternabends an der Limesschule in 

diesen Herbst.  

Lerncoach Daniel Fischer näherte sich dem   
Thema, indem er erst einmal erläuterte, was beim 
Lernen im Gehirn passiert. Es gibt nämlich das    
Ultrakurzzeitgedächtnis, das Kurzzeitgedächtnis 
und das Langzeitgedächtnis. Der Lerncoach ver-
glich das Langzeitgedächtnis mit einer Lagerhalle. 
Alles, was man lernt, wird dort gelagert. Und damit 
man das Gelernte wiederfindet, muss man wissen, 
wo es gelagert ist. Das setzt geordnetes und syste-
matisches Lernen voraus, aber auch regelmäßiges 
„Abgehen der Gänge“ - also Wiederholen. Wäh-
rend der Lernstoff eher mühsam in die Lagerhalle 
geschafft wird (=Lernen!), ist die Wiederholung eine 
Art Inventur. Man checkt regelmäßig, wo alles ist. 
Dafür reichen täglich ein paar Minuten aus. 

„Wer lernt und nicht wiederholt, braucht gar 
nicht erst zu lernen“, so der Lernexperte. 

Was aber heißt geordnetes Lernen? Dies de-
monstrierte Daniel Fischer mit einem kleinen Expe-
riment, indem er Zettel mit jeweils 20 gleichen Wör-
tern an die Eltern zum Auswendiglernen verteilte. 
Das klappte nicht bei allen gleich gut. Denn: Es gab 
geordnete Zettel und ungeordnete Zettel! 

Beim geordneten Zettel kann man sich 15 bis 20 
Begriffe merken. Beim ungeordneten Zettel merkt 

man sich maximal sieben Begriffe. Die visuelle    
Anordnung ist für das Gehirn einfacher aufzuneh-
men. Diese Erkenntnis ist wichtig für die Heftfüh-
rung: Hefteinträge mit Überschriften, Absätzen, 
Unterstreichungen und einem einheitlichen Format 
machen das Lernen und Wiederholen leichter. 

Darüber hinaus ist das inhaltliche Ordnen    
wichtig. Denn das, was das Gehirn aufnimmt, sind 
die Strukturen, wie im Experiment: 

Päckchen 1: Gewässer 

Päckchen 2: Blumen 

Päckchen 3: Möbel 

Päckchen 4: Fortbewegungsmittel 

Die Begriffe in den Päckchen werden automa-
tisch mitgelernt. Informationen lassen sich einfacher 
abspeichern, wenn sie geordnet gelernt werden. 

Im zweiten Teil des Vortrags ging es um die    
verschiedenen Lerntypen. Denn es liegt nicht alleine 
am Lernstoff, der nicht bewältigt werden kann,  
sondern die Kinder lernen oft nicht richtig bzw. nicht 
ihrem Lerntyp entsprechend. Das hat nichts mit  
Intelligenz oder Klugheit zu tun! Daniel Fischer  
stellte die verschiedenen Lerntypen vor und        
erläuterte, wie sie jeweils am besten lernen. So wird 
der „logisch-abstrakte Lerntyp“ durch neues      
Wissen und Konkurrenz motiviert, während der 
„kreativ-chaotische Lerntyp“ zur Motivation neue 
Aufgaben, viel Abwechslung und Spaß benötigt.  

Ein informativer, anschaulich gestalteter Abend, 
von dem man viele neue Erkenntnisse mit nach 
Hause nehmen konnte. 

Oben der geordnete Zettel, unten der Ungeordnete 

Daniel Fischer stellt unterschiedliche Lerntypen vor. 

Auch für 
Eltern! 

 
Wer: 

Eltern 
 

Wann: 
25.9.2017 

 
Wo: 

Limes-
schule 

 
Autorin: 

Katharina 
Bittmann 
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Liebe Kinder, liebe Eltern,  

s o haben es viele von uns jeden Tag 
beim Abstimmen gesehen: das Bild 

des großen Zirkuswagens, mit dem wir uns 
bei der Sparda-Bank um eine Spende     
beworben hatten. Es blieb spannend bis zur 
letzten Minute, die jeweils aktuelle          
Platzierung auf der Bestenliste zu           
verfolgen. Überholen uns am Ende andere 
Vereine oder schaffen wir es, unsere gute 
Position zu behaupten?   

 Nun, es ist geschafft – wir haben tat-
sächlich gewonnen! Bei der Spenden-
Aktion „Vereint für Deinen Verein“ ist es gelungen, auf der Liste der 30 beliebtesten Vereine zu landen. Damit ist 
uns eine der begehrten Geldzuwendungen sicher – 2.000 Euro für unser Zirkusprojekt. Dieser Betrag wird in Kür-
ze im Rahmen einer Spendenübergabe auf unser Vereinskonto eingezahlt, darüber werden wir in der nächsten 
Ausgabe der Limette berichten.  

Schon heute möchten wir allerdings an dieser Stelle ein ganz, ganz herzliches Dankeschön aussprechen. Ohne 
die Geduld und die eifrige Mithilfe all unserer Mitglieder und Freunde hätten wir die nötigen Stimmen sicher nicht 
sammeln können. Es ist wirklich toll, eine solch breite Unterstützung zu erfahren und wir sind sehr stolz darauf, 
dass es uns allen gemeinsam geglückt ist.  

Und wofür wurde Geld zur Verfügung gestellt? 

✓ Autorenlesungen zum Vorlesetag (siehe Seite 19) 
✓ Anschaffung neuer Bücher für die Schulbücherei  
✓ Technik-Sets für den Sachkunde-Unterricht  (siehe Seite 10) 
✓ die Limette in Farbe (siehe Seite 4) 

Wenn die Weihnachts-Ausgabe der LIMETTE erscheint, dann ist es nicht 
mehr weit bis zum Jahreswechsel – Zeit, um einen kleinen Rückblick zu 
halten auf ein insgesamt sehr erfolgreiches Jahr 2017. Zeit aber auch, um 
einmal mehr allen aktiven Mitgliedern des Fördervereins, allen Spendern, 
allen helfenden Eltern, die uns immer wieder zu verschiedenen Anlässen 
mit Kuchen und Standdiensten unterstützt haben, sehr herzlich zu       
danken. 

  Nun wünschen wir allen Kindern, Eltern und Lehrern ein fröhliches Weih-
nachtsfest, eine schöne und erholsame Ferienzeit und einen guten Rutsch 
in das Neue Jahr.  

 

 

Janine Kluck – Joanna Eifert – Nadja Rux – Ulrike Vesper 
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Der Förderverein der Limesschule berichtet 
 

Förderverein 
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Korrektur 
Leider war in der letzten Ausgabe ein Fehler im Sudoku-Rätsel. Dieses war so nicht lösbar. Als                   
Wiedergutmachung daher hier die richtige Version des Rätsels: 

            

  6   5   2 

5   3   1 4 

  1 2   6  

3   6 2   1 

6       2   

2 3 1 4   6 

2   4   3   

  6       1 

6   1 3     

 4       6 

    2   6 3 

 3   5     

Letzte Seite 

 
Korrektur 

Es müssen die Zahlen von 1 
bis 6 in die fehlenden Felder 
eingetragen werden. Links 
ist ein leichtes, rechts ein 
schweres Rätsel. 

Nachhilfe zur Fahrerlaubnis-
prüfung  

D ie Bedeutung dieses Verkehrszeichens sollte 
eigentlich jedem, der die Fahrerlaubnisprü-

fung erfolgreich abgeschlossen hat, bekannt sein… 
Allerdings ist zu beobachten, dass es durchaus kei-
ne Ausnahme ist, dass Kinder mit dem Auto direkt 
zum grünen Tor am Eingang des Schulhofes       
gebracht werden. Dies behindert regelmäßig die 
Zufahrt zur Bushaltestelle und verursacht unnöti-
ges Fahrzeugaufkommen direkt am Schulhof. 

Daher an dieser Stelle nochmals der Hinweis und 
die Bitte, dieses Durchfahrtsverbot zu beachten, 
auf dem Parkplatz zu parken und die restlichen 
Meter zu Fuß zurückzulegen. 

 
Für die   
Eltern! 

Autorin: 
Tanja     

Trouvain 


